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f'ür diesen lf'ilhelntinjjschenl-lanstdn ~geht nicht raus - nur""c.:mn er dio
,:uhlizität seiner desertion gegen uns benutzt oder ihre verl1or'tung nicht
verhindert ,werden wir ''lassagen. eicher nicht.i ',l-lirdliquidiert· - darÜber
ist jetzt nichts zu sagen •.

sturm nocb72 gegen uns argumentieren,
beziehung ~u.den anwälten.
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bedeutet das alles nur o·ins:.erwird nicht mehr unter den gefangenen'
Il:'~~::~" d ~.rraC( das endlich mal die formulierung) J.auf'ori,E\uchnicht
solange er ni~hts erklärt -unter den militanten von denen wir annehmen,
daß sie - mal befreit - mit uns knmp~en.er~lei.t natürlieh politischerY
ge:talS&ener, die 'ltategor!$:.

das nur , .-'.

zu den konkreten fGlgen,üher die. jetzt ~rgendwann mal was hören.

~·hat das getickt; wie er das in:fo nicht m~hr e~trlig~!lIkzm,!3.treiles: an
seinem wahn frißt,will er es;vernichten.die qualität dieser briefe ist,
daß sie sich nicht mehr an 'uns richten,sondern an'den'apparat.'lieber kurt

ich hab sein ganzes zeug noehmal'gelesen -jetzt.da stößt du natürlieh
dauernd au:f unsern fehler:bond nich-t früher entdeclt-e'zu haloen~denn was­

den konflikt jetzt entwicijelt hat ist von anfang an in allem drinl
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sie f3tvo I
die br~e:fe,die mit der
die nicht politisierte

zuletzt

der versuch die gefangene raf dc)r aöa\lszuliefern~den vertragsentwur:r
'beide gruppen gehen davon au, ••• 'den ich den· bullen durch heide' duneh
suchungen entzogen habe ,gebe; ich jetzt mal weiter.könnt ihr verlangen.

daran hing schon keine krit~ftrm~gr,sondern nur noch eine :riache beschreib­
ung ihrer verwechslung von propaganda und reklame.ich dazu als das lief

nur :festgestellt,daß bUridnisangebote ~ aktionseinheiten zur ruf nicht von
den ge:fangenen aus der rnf festgelegt werden können,sondern.nach ihrem
prpzeß, ihrer politik, ihrer talttik,ihren bedür:fnissen - ihren materic.dlen.
kriterien von gruppen die draußej kümpfen. die gefangnen in dieser situ­
ation erstmal zu verhindern haben, daß eine gruppe die sich an die mobi­
lisierung um sie hängt die kampagne. durch ihre usurpation schwächt,

f },altet,auflöst •... ,'; .
, J1eswegen isz a, u c h die'ganze kiste um st. scheißeoihr ,habt euch nicht
'-'an ner korrespondenz mit einer tante,sondern an der praxis der komitees

zu orient ieren.\'1enn ihr siebee1nflußt kann das nur in-ner of:fcnen dis-
kussion laufen.) , ..

so nebenher hätte diese lrom;tächeproduktion - ,.,ieer sich .j•.l':~ dachte - (den
er schrieb dazu er könnte in soner kampagne keinen sinn sehen) auch das
ende der komitees bedeutet - noch bevor es sie richtig gab.

eine kampagne - als versuch einer lega1en korrespondenz üDer/an den gef'­
angenen hat natürlich keine chance,'~onn ihr die gefangnen ihr subjekt - in
den rücken fallen. ich erl'i:lüredas jetzt nicht mehr, wer ihn Itennt,das
verfolgt sieht die zwangsläufigkeit: rolle, wahn oPPQrtunismus,kalküle
statt identität ,kollel~tivismus, taktik"realpolitik.

mit politik hat s6ine-qualzu tun,wie er ihr op:fer ist - wie er immer
viel mehr problem war aös probleme der raf lösen zu könnenoverfolgt hat
er .!..!l der rat" nichts,l'"lasman politik nennen 8911 - schon weil die raf
von anfang an den bou~geois in ihrn.- der er durch alle entwicklungen ge­
blieben ist - verfolgen mußte um überhaupt poI..itilt zumachen zu l;;om..men••
weil es immer Itonkret ist - kannst du bei de~ ersten ,aktion" anfangon.

daA er jetzt versucht das auf die mädchen in der lehrter zu BChieben
zeigt das winzige- taktieren, klar • er macht politik-, und da sind sichQr
noch ne menge kleinlicher + absurder ränke zu erwarten - u.~ die~anwl(lt.'~.
~i~",.fS:ow.~esoauf.seiner se..ite)nllii:krulsind. '. ",. - .. ' 1
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n Ja ,4''" . hier ....
zu zwelbrucken bletet er an , es gabe n der beWelSll'f'9 vcr:::cll"'edene
einschiitzungen zur prozeßfübbung: carl= klar, die beiden anderen hoffen
horen zu und kollaborieren und wollen natürlich verteidigt werden.

jd

V'(
die t.anten,die in ihm angegriffen hahen,was sie in jedem der amdilte v,'1f
aeit 3 jahren ver nie h t e n ''lill- der chauvinismus' dem sie sich /'
Überlassen haben _ machen den selben fehler ",je -<~.0~der entdeckt plötz­
lich, daß C:::.~schon auf ihn draufgekrochen ist.wie e~ine schncclw ttt + fängt
an zu kämpfen:
nicht. gegen die ursache seines irrtums, sond.·rn gegen strö:
'ein kampf auf leben undtod' .das ist es -aber nicht strö ist der feind.

typen wie er gehören zu den bedingungen des kampfes. ,
~tre ist kein feind,der zufällig ein falsches bewußtsein hat + die empör­
ung über sQine familiär dreckigen versuche die gefangenen zu demorali­
sieren um sie zu besit.zen ist. nur n ausdruck ner intimit.ät die strö's

politik um uns ausschließt - und nicht erst jet.zt..

s~rQ"'l'stein liberaler manager <i;lerin diesen prozeßen ganz n~türlich?
nu,.re~n vehikel seiner int.eressen sieht '-die genauso natürlich nie unsre
sein können.bei einem anwalt in politischen verfahren kann das garnicht
anders sein ,solange er nicht poliilisiert ist + striS,ist nicht po litisiert,~·

so auch rein zäher versuch seinen reaktionären,welken,irrelevanten begriff
der verteidigung in diesen verfahren - die ihn auf jeder ebene längst.
gesprengt haben -durchzuhalten:er hat keinen andern.

de~~status, die reputation, der sex in der scene -als sympat.hisant der'~a:f'
~ ~ gelten ist - wie alles,was diese typen exponiert -vermittelt. durchY
',--...t1ereaktion der bullen. berufliche zwänge, sozusagen, die er erträgt ,in''''

dem bewußtsein,daß ihm unrecht. geschieht. das kann er sich gerade noch
zumuten. ihr mißgeschick ist (oder wird sein) daß sie wie er über schily
sagt, ihrer disposition nach in der spd richtig .wären,ihr job sie 1'!EBxa,ber
zwingt der politischen polizei lästig zu fallen, die sie schließlich zu
opfern ....irgend,~o z,~ischen den fronten machen wird.

daß das jetzt noch differenziert lÄuft - in ihrem Dereich,der justiz, ~
dekorationen noch brauchbar sind,kontrolle und informationsniveau der ba'~
groß genug xXmd um masken wie schi + hann als politische verteidiger'
aufbauen zu können - weil sie keine sind ,wird strö nichts nützen:in
dieser rolle gibt er nichts her.,

seine intrige ~ seine advokaten~hläue sind nur gefährlich, wenn die
ge1angenen demobilisiert,ohne eigenen orientierung auf seine manipulation
über kontakt,information,betreuung eingehen,statt sie zu beobachten und
zu benutzen. denn was er als lösung anbietet ist i m m e r kollaboration
auch wenn er sich schließlich wie in karlsruheinst.rumentalisiert'c - gerade
genug;um was er für den anschluß hält nicht zu verlieren.-

\..__ ':ltürlich'~ill er immer das beste. einsichtige muntere, gut verwaltete'
6efangene,ein paar jahre weniger,nicht die tort.ur eines ns usw" - seine
parteilichkeit und seine identifikation sind caritativ - so reaktioniir wie
das caritative gliicfteines fürsorgers.

also was?

richtig ist - egal wie sich das schließlich entscheidet - den ganzen pro­
zeß an den in st.gt zu ziehen,dh Jhn mit allen mit.teln zu verscgleppen.i

es ist noch lange nicht klar,
daß in C;:) verteidigt wird.wir haben än dieser veranst.altung nur int.ereSf
wenn wir sie umdrehen kannen. dazu gehört auch eine verteidigerkonstrukt.iol
di.e noch nicht zu sehen ist. dazwischen liegt der NS/+ damit ist nicht.
mal klar,ob da überhaupt was an~ängt.·

aber nochmal,
prozeße,die nichts transporte iren können, keine öffentlichkeit habert - werl
nicht ge f ü h r ti .sie kriegen nur die erklärung,danach keineverteidigel
+ kei~e_ angeijlagten,_ -
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vielleicht hört ihr mal auf zu nölen.was den hs verschoben hat erfahr~
ihr noch. - nur laufen (im widerspruch' z"iische'n}{onspirat ion und ko 1lckt:i...•.­
er entscheidung)nicht alle initiativen über das info.daran wird sich
nichts ändern ••
'in diesem zus' den jeder ticken Itonnte/kann war n briet' an einen am"alt •.
kein gefangener hat das ding.

das ganze andre zeug und zwar so gut wie a "I 1 e s geht oder soll an
alle aoa der rat' gehen. scheine läuft da in hh und lüb. ,säuerliche privat.
korrespondenz in der die tanten jetzt auf den schlich verfallen,daß es VOl
dem satz 'geschlagene armeen lernen gut r' doch erstmal besser ist, den
der sich gerade anbietet (und sei es ~ schwanz) zu DeI ehr e n.
warteo •

·das auch zu karamee.
die erste erklärung ist klebrig und bligott.wü'tender psychologismus. ihr
werdet mit ih r diesem beschluß in den tatsachen begründen als eine
trennung von der raf (und so auch aus dem info) oder ihr werdet sie nicht
isolieren,mi~ ihr quatschen.
und amI untersuchen,was ein kollektiv von einer meute unterscheidet.so

I wie es jetzt ist,kann es nicht bleiben + es läuft,nachdem sie jetzt ange­l., fangen hat den ärger über die knastadministr~tion auszutragen,ganz sicher
·auch keine endlose diskussion über das info. was ist das -'ein minimum~?

- die förderungen des hs miiAen sei n - das schon klar abschaffung' deri
folter durch isolation in den gefängnissen ~ •••• abschafffung j e der
•sonderbehandlung" (und da die ganze :föm latte )
abschaffung der zensur •••••

•

oder 'gegen'v~~~o

die typen in den knästen die da mithungern werden so,~ieso e~?eRe forderungen ent,.•icke In:kocher&katzen US'lf nach den bedingungen inJ.ül1ftgefängniss
du kannst natürlich nicht sagen 'rente nowl ' us~

sondern es muß genau begriindet werden, warum wir dazu auffordern sicH
um son programm offen und kOBspirativ in den gefängnissen zu organisieren
muß nicht,aber wäre schon besser,wenn es gleichzeitig mit dem streik
rauskäme.verda~e scheiße'- das wären jobs für jan,der wieder mal ein~
schläfchen hii:i:i: macht.ein nickerchen - das ding muß her + es muß klar sei
daß es nur auf eins aus ist:an den bedürgnissen die organisierung von·""
gegenmacht von g e wal t. ist auch falsch was ich irgeru;wo finde:die
perspektive sind nicht bessere reformknäste - denn dazu fehl~ ihnen die
~ohle,personal,ausbildung,interesse wie im ganzen sozialbereich,die pers/
spektive sind explt'Jsionen im gefiingnsissystemJ

jahrzehnte jaja
gabei steht das drin natürlich immer in dieekter beziehung zum rooloili-"
~ierungsniveau darßen + schon deS:lfegenmuß jede einzelne forderung - aucl
wo es nur um tarifgerechte bezahlung geht,gewerkschaft1iche organisation
etc. den begriff klassenjustiz so bringen,daß sich jeder rocker und auch,
jeder der seine alte abgegakst hat darin findet.

naja,kann sein, daß wir das erst aus der isolation bringen.in kaßsel

zwischen dp.n anderen hätte ich das mehr drauf gehabt als jetz:~ ~f, dagabs natürlich den reflex auf den mai und die studentenbeWegU~J~

also B~Al)~0 Iwer ~~ rt 0
fängt das an - oder nach,den fetzen die ich dazu schon mal entwickelt ha
transparenz - wie weit seid ihr~

~;~r nd.;j-~o unreif mit ner fnie zu der mir nur einfällt,daß sie faschist
ist,,~o sie nicht argumentation der komitees usw.ven'lertet - ist dazu
nicht brauchbar. schon garnicht als streikzentrale.

inzwischen haben auch die bullen die kartei an sich ge1earcht - ~er'eirier
durchsuchung(FR) ne klare reaktion auf' wir haben uns erhoben'.hlickt
man auch nicht durch - der gefangenenrat ist kein rat, sondern ein roüre.
der stärkste der briefe knutz + in einem der briefe 'elitär- , 'mativati
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on" n sätzvhen aus dem bmreport~ der brief der von uns sein soll ist von t' ~

.•zahl - wurde gesagt. ganz schöne scheiße - als wüßten die typen nicht ,,,as
die raf - nach ihrer aktion - von roten hilfen unterscheidet. \riirdennicht
ganz klar in diesem tümpe~ der gegenpropaganda fischen - oder es ver~uchen~
das dreht (oder löst sich auf') wenn sie damit kein ticket in den gef'nngnis6n
en haben - wie es aussieht,nach ihrer korrespondenzo

wir schicl{en e in paket- disl{ussion hin. richt ig* ist ,'''Ienndie knastkorre s~
pondenz ein teil des infos ,.,.ird.,,,iedie l{omitees nach diesem bankrott in
strbg (den wir nicht verhindern konnt.en".,ei~p·aie komitees nicht beeinflus­
sen - auch nicht heeinflußen wollen IM MOMENT) gez\"1Ungen sind ihre be­
s.timmung zu ändern. nach
dem
urlaub •. ,. •
zu hann.:·
vielleicht hört das jetzt mal auf.hann wird lceirienvon uns verteidigen ab~r
der:moment,um ihn zu nutzen ist noch nicht d.8.oistdoch sehr einfach:wenn
wir ihn angreifen ist sein auftritt gegen die justiz in dem er die die
verteidigung für unmöglich erklärt usw gelaufenosein kleiner eclato

er wird nkXonn keinen verteidigen und er wird keinenbesuchen.so -
wann wir verteidiger im prozeß haben,werden wir zu jedem einzelnen oder
A ,~llen zusammen grundsätzlich was sagen.wenn es natig ist,wäre das der
\..omeli'tum mit ihm abzurechnen - aber mir fällit dazu jetzt nichts ein:vor
ihm muß man 'niemand warnen +~im moment schützt er noch die andren' anwält·eJ•

sch1:.':"ft:ar,hie;. er kam eine stunde bevor das ding zumacht. ich habe ihm ge sagt
er soll die ergebnisse seiner reise zusammenfassen.

jun.74

dem 2 und 3 pubkt
aus d0.r rao von schne hat er zugestimmt - mußte er. der erste punkt ­

rechtsstaat ist quausch. es ging a~chkricht um inhaltliche bestimmungen
außer dem umriß ,soner aUfklärungsüllRxunonstgt - sondern um das diszi­
plinalrkorsett.ich habe ihm erklärt \'iasihn in dieses verfahren ~ringt'­
wenn: seine qualifikation als strafverteidiger um hestimm'te fakten aus..l
bullen, innenministern us vcauszufragen~
er '.•ird
da ganz nackt als techniker instrumentalisiert. das hat er runtergewürgt.
auch den maulkorb zu allem was er in und um die verfahren gegen die raf
öffentlich sagen nnxd« könnte. unmöglich ist von ihm zu verlangen,K er soll
die argumentationen die in ao oder andren prozeßen runtergebramscht '~erden
"nsrer redaktion überlassen.l :.~m1ich alagefuckt der jun~.z.
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